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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angefommen 19. Januar, Abends 9 Uhr. 
Berlin, 19, Son, 
Tele 8 wurde heute bis $ 52 er- 
edigt. 
den Geiſtlichen durch Einführung dieſes Geſetzes 
entſtehenden materiellen Verluſte zu ermitteln 
und in den Etat für 1875 eine entſprechende 
Entſchädigung für dieſelben Alen wird 
mit 173 gegen 167 Stimmen abgelehnt. Der 
Finanzminiſter gab die Erklärung ab, daß 
die Regierung, ſobald die Wirkungen des 
eS ſich 22883 laſſen würden, die 
Geiſtlichen im Falle des vorhandenen Bedürf⸗ 
niſſes entſchädigen wolle. 


Deutſchland. 

*x* Berlin, 18. Jan. Das Ergebniß der 
geſtrigen Berathung der Budgetcommiſſion iſt für 
die Elementarlehrer des Landes von großem 
fue e Nachdem der Etat pro 1873 die Zu⸗ 
ſchüſſe ür die Elementarſchulen um Vieles erhöht, 
und das Princip der Alterszulage in demſelben 
Anerkennung gefunden hatte, hat die Regierun 
im Etat pro 1874 weitere Erhöhungen nicht auf- 
genommen, weil fic) die Reſultate der Verwendung 
vom vorigen Jahre nicht überſehen ließen. Dem 
Seite beſ iſt auf einen Antrag von liberaler 
Seite beſchloſſen worden, eine Erhöhung der bereits 
ertheilten Alterszulagen von 400,000 Thlr. neu 
einzuſtellen und dagegen die Poſition für Errich 
tung neuer Schulſtellen und für Schulaufſichts⸗ 
poſten Ar dieſen Betrag zu vermindern. Die für 
neue Schulſtellen ausgeworfene Summe hätte doch 
nicht zur Verwendung kommen können. Für Local⸗ 
ſchulinſpectionen große Summen zu bewilligen, 
war man nicht abgeneigt, weil die Mehrheit der 
Commiſſion die Localſchulinſpectionen eg & 
für entbehrlich hält und fie jedenfalls als ein 
Ehrenamt bei definitiver Regelung des Schulweſens 
Leonſtituiren will: andererſeits wis man auch, 
daß die Regierung pädagogiſch gebildete Kreis 
ſchulinſpectoren anſtellt. Die Regierung hat 
ſich ſchließlich mit den Beſchlüſſen der Budget⸗ 
- comuniffion einverſtanden erklärt. Dieſelben 
werden im Hauſe zweifellos Zustimmung 1 
8 iſt das ein euer B. weis, daß ein * 


age 


während die Lehrer fic) ſagen müſſen, daß 
die Schäden vieler Jahrzehnte nicht in 
wenigen a geheilt werden können. — 
Durch die Vorlage der Shnodalordunng ift der 
in Folge der Königsberger Petition gefaßte Be⸗ 
ſchluß der Petitions⸗Commiſſion, die Regierun 
zur Vorlegung eines ſolchen Geſetzentwurfes auf⸗ 
zufordern, erledigt worden. Die Petitions-Com- 
miſſion beſchloß demgemäß, die ſachliche Berathung 
der Königsberger Petition mit jener der Regie⸗ 
rungsvorlage zu verbinden, was im Hinblick auf 
die beantragte Amendirung allein richtig ift. Nach 
der Auffaſſung der Commiltionsmitgliener wird die 
Berathung der rer wei > nicht ohne er- 
hebliche Schwierigkeiten fein. ie rt La 
; zwischen dem Staat und der evangeliſchen Kirche 
iſt in keiner Weiſe bis jetzt abgegrenzt, der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath kaun keineswegs als eine 
rein kirchliche Behörde betrachtet werden. Will 
man das kirchliche Gebiet reſpectiren und die Ver⸗ 
ordnungen überall da, wo rein kirchliche Dinge be⸗ 
handelt werden, nicht ändern, ſo erklärt man eine 
Abtheilung des Cultusminiſteriums für ſouverän 
(etwas anderes iſt der Kirche gegenüber der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath noch nicht), während für 
die übrigen Abtheilungen der Cultusminiſter ver⸗ 
antwortlich iſt. Ferner iſt man in Abgeordneten⸗ 
O PL A A ES, 
* Der erfte Ball bei Mac Mahon. 
Paris, 14. Januar. 
be Die rta hat wieder auf einen Augen- 
fe den lang entbehrten Glanz des e e⸗ 
ete offiziell die Sa i 


Mac Mahon eri iſon 
site einem großen Balle im Elyfée, dieſem 
ben aun prächtigen Schloſſe in den nach ihm 
rung der ape Gefilden, welches ſeit Jer; 
ſtör die einzige errſcherreſidenz 
Der bn ar 35 2 ithe 
: if „daß nicht nur das Kai⸗ 

ferreich derarti 2 2 eee veranſtalten könne, 
elt in Se Vorbereitungen 

u Anſpruch nahmen, 

er und Deco⸗ 
en Equipa⸗ 


urſprünglich nicht große 
er, welche zwei 


improviſtrien Säle in Feenräume verwandelt. 


reizend decorirt, verband das alte Schloß mit 
bielen Anneren.® ? 
Ueber 6000 Gäſte waren geladen und größ⸗ 
dentheils erſchienen. Die Damen entlehnen der 
nleneſten Mode der „Merveilleuſes“ ihre extrava⸗ 
ganten Toiletten. Nacken und a bis zum Gür⸗ 
tel entblößt, Ailchlitte Röcke, tolle Coiffüüren aus 
der Zeit des Directoriums werden jetzt überall ge⸗ 
tragen und dürften bald auch nach Deutſchland kom⸗ 
men. In dem erſten, an das Veſtibule aufteeiben 
Salon begrüßten Herr und Frau v. Mac Mahon 


Abgeordnetenhaus. 2 
der Kir 


Eine Reſolution, welche beantragt, die feſſionelle Bedingungen zu ſtellen 


die ia Ach Eidesſtatt gefordert werden 
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kreiſen der Meinung, daß die Befugniffe des 
Gemeindekirchenraths fo 1178 Natur 
ind, Daf die Berathung des Geſetzentwurfs große 
ufmer 4 erfordern dürfte. Man wird z. B. 

e nicht das Recht einräumen dürfen, con⸗ 

j 5 die Berechti⸗ 

gung zur . von Befugniſſen, die rein ver⸗ 
5 atur dee, Soll die Doppel- 
ſtellung dem Gemeindekirchenrath gegeben werden, 
ſo muß der Staat für ſich das Recht feſthalten, 
daß die Kirche bei Auflegung von Gelübden von 
confeſſioneller Natur den lirchlichen Charakter 
nicht in den Vordergrund ſtellt. Entſprechend der 
Königsberger Petition wird an Stelle des Gelübdes, 
welches von den Gemeindeälteſten verlangt wird, 


müſſen. Die Abficht der Regierung geht nach der 
Meinung der Abgeordneten dahin, der unorgani⸗ 
ſirten evangeliſchen Kirche und den bis jetzt ſtaat⸗ 
lichen Organen und Spitzen derſelben ein Veto 
einzuräumen. — Von liberaler Seite wird der 
Vorſchlag gemacht, für die bevorſtehenden Nach⸗ 
wahlen im Lande einen Elſäſſer als Candidaten 
aufzuſtellen, der auf dem Boden des Frankfurter 
Friedensſchluſſes ſteht und Front gegen die ſepa⸗ 
ratiſtiſche Franzoſenparteiſim Reichstage zu machen 
gedenkt. Wie ich höre, find für die Nachwahlen 
zwei Elſaſſer ins Auge gefaßt worden, welche die 
angedeuteten Bedingungen erfüllen würden, und 
von denen Einer lein liberaler katholiſcher 
wid, wet in den nächſten Tagen hier baie 
wird. Derſelbe beabfichtigt der Fraction der 
Fortſchrittspartei beizutreten. — In hieſigen 
Regierungskreiſen nimmt man die Wahlerfolge 
der Socialiſten nicht ſo N auf, als innerhalb 
der liberalen Parteien — ob mit Recht, ſei dahin⸗ 
Sram 1 Pod ung abba Bra autheutiſchen 


uſammenſtellung des Wahlreſultats ſämmtlicher 
arteien in Deutſchland betragen die abge⸗ 
ebenen Stimmen der Laſſalleaner circa 170,000. 
us den ſocialiſtiſchen Verführungsmitteln der 
Maſſen in Deutſchland gehört die Sprache des 
Fanatismus in den Organen dieſer Partei, wie fie 
bis jetzt in Deutſchland nicht gehört wurde. Um 
ein Beifpiel für viele zu geben, apoſtrophirt die 
jüngſte Nummer des hieſigen „Social⸗Demokrat“ 
die Liberalen mit einem Leitartikel unter dem Titel: 

„Darin heißt es u. A.: „Schulze 


renn 


Volk, welches Gräuel begeht; es find die 

es ſind Deine Freunde, Schulze⸗Delitzſch, die 
Liberalen, welche zu Beſtien geworden is ae 
Wie ein Blitz durchzuckt die Arbeiterkreiſe aller 
Gauen Deutſchlands die Nachricht von der uner⸗ 
hörten Schandthat (2) zu Bargteheide in Hol⸗ 
ſtein (2) Die Lasker⸗Garde ſcheint zu feig zu 
ſein zum Knüppelſchwingen; ſie zieht es vor, zum 
Petroleum zu greifen und läßt trotz einem Schinder⸗ 
hannes ben „rothen Hahn“ krähen. .. Und was 
thun dem gegenüber die Ausbeuter? Sie, die eine 
ſchlechte Sache vertheidigen, ſind ohnmächtig, wenn 
ſie mit ehrenhaften Waffen fechten. Deshalb denken 
ſie: der ſchlechte Zweck heiligt das ſchlechte Mittel; 
Beſtechung und Drohung, Verlockung und Gewalt⸗ 
that wechſeln ab, um die Sache der Gerechtigkeit 
zu unterdrücken. ... Arbeiter, denkt an die Mord⸗ 
brenner! — Arbeiter, vereinigt Euch als Heerbann 
Laſſalle's.“ 

* Aus den Fabrikdiſtricten Weſtfalens 
kommt die Klage, daß in demſelben Maße in dem 
die Arbeitslöhne in den letzten Jahren geſtiegen, 
die Productionskraft der Arbeiter herabgegangen 
5 Der Unternehmergewinn iſt dadurch auf ein 
Minimum reducirt, manche Fabriken arbeiten ſchon 
mit Unterbilanz. Man fürchtet, daß eine Anzahl 
von Fabriken in nächſter Zeit einen Theil der 
CCC A AAA A o rr 


die Ankommenden. Der Marſchall trug die kleine 
Uniform und das große Band der Ehrenlegion; 
ihm ſtand fein Sohn in der ſchlichten Uniform 
des Militärſchülers von Saint⸗Cyr zur Seite. 
Der Herzogin von fe. Boe in einer weißen 
Mouſſeline⸗ und Atlas⸗Toilette und mit einem 
rachtvollen Diamanten⸗Collier und⸗Diadem ge⸗ 
chmückt, waren die Herzogin von Caſtres, ihre 
Schwägerin, Frau Dehem, die Tochter des Mar⸗ 
ſchalls Niel, und Fräulein v. Ladmirault, die 
Tochter des Gouverneurs von Paris, behilflich, die 
Honneurs zu machen. : 

Das diplomatiſche Corps war vollzählig er- 
ſchienen, die Botſchafter und Gefandten in Civil, 
die Militär⸗Bevollmächtigten Meade d in Uniform; 
der deutſche Militär⸗Attachs Major v. Bülow war 
in ſchwarzem Frack, und fein ruſſiſcher College, 
deſſen Uniform der preußiſchen Garde⸗Uniform 
ähnelt, wurde von vielen Leuten für ihn angeſehen. 
Man bemerkte, daß Graf Arnim ſich lange und 
eifrig mit dem Herzog von Broglie unterhielt. 
Eine der Hauptgruppen der Soirée bildete die 
der auijtifche Geſellſchaft: der Herzog von Nemours, 
don ting Joinville, der peros und die Herzogin 
$ artres, die Prinzeſſin Czartoryska und der 

erzog bon Alengon. Sie hielten in dem ſoge⸗ 
e Silberſalon Hof, demſelben, in welchem 
einſt Napoleon nach Waterloo feine zweite Ab⸗ 
dankung unterzeichnete. Unweit davon bildeten 
die Gräfin Pourtalss und die Marquiſe v. Gallifet 
einen bonapartiſtiſchen Cirkel, zu deſſen Löwen der 
junge Caſſagnae gehörte. Die Damen des 
legitimiſtiſchen Faubourg St. Germain, die äußerſt 
zahlreich gekommen — jet 1830 blieben dieſelben 
e 


bekanntlich den offiziellen Feſten fern, was den 


aube u. die Jäger 


meldet, daß die italien 
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dition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. ede angenommen. 
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Arbeiter wird entlaffen müſſen, wenn biete ſich 
nicht eine Reduction des Lohnes gefallen laſſen. 
chwerin, 15. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Bürger⸗Ausſchuſſes wurde 
folgender Antrag eingebracht und berathen: „Nach⸗ 
dem der Deputirte des Bürger⸗Ausſchuſſes zum 
Schulvorſtande, Hofbaurath a. D. Demmler, 
ſich offen zu den 2 55 der Soc ialde mokratie 
bekannt und für dieſelben thätig geworden iſt, alſo 
für Lehren wirkt, welche durch unſinnige Vorſpiege⸗ 
lungen die Arbeiter verderben und den Frieden 
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitern ſtören, welche 
Teaser alle Ordnung, alle Cultur und alles Glück 
aufheben, welche endlich eine allgemeine Verarmung 
her eiführen une wenn ſie durchgeführt würden, 


— ſcheint es ein Widerſinn, ihm noch ferner die 


Leitung ſtädtiſcher Bildungsanſtalten anzuver⸗ N 


trauen und beantragen wir, dem pp. Demmler das 
Mandae zu entziehen und ein anderes Mitglied 


vorſtand zu wählen. Demmler war nicht zu⸗ 
gegen, hatte aber das Programm der 1 
kratiſchen Arbeiterpartei, zu dem er ſich in ſeinem 
Begleitſchreiben rückhaltslos bekannte, eingeſandt, 
woraus der Bürger⸗Ausſchuß die Ueberzeugung 
ewinnen ſollte, daß die Arbeitgeber durch die 
ocialdemokratie mehr gewinnen würden, als die 


Arbeiter rc. ꝛc. Der Bürger⸗Ausſchuß hielt ſichſ 1 Erw 


nicht mit der Prüfung des ſocialdemokratiſchen 
Programms auf, wollte aber doch, ſo groß der 
Uuwille bei allen Mitgliedern auch gegen Demmler 
war, der in unverantwortlicher Weiſe die Leiden⸗ 
ſchaften der unterſten Volksklaſſen aufgewühlt hat, 
die Sache und beſonders ſeine Thätigkeit im Schul⸗ 
vorſtande erſt prüfen und ſetzte deshalb eine Depu⸗ 
tation ein, für welche er gleich die Ucten des Schul⸗ 
vorſtandes vom Magiſtrat einforderte. 
ankreich. 

Paris, 17. Januar. In Thiers, im Depar⸗ 
tement du Puy⸗de⸗Dome, iſt eine große Feuers⸗ 
brunſt ausgebrochen und hat eine der größten 
Meſſerfabriken Frankreichs und die Wohnungen 
von 250 Arbeitern zerſtört. 


talien. 3 
Sito der Befürchtung der Beſchränkung 
der Freiheit des Conclave durch die päpſtliche Bulle 
wird aus Rom als authentiſche Th 
iſche Regierung eine 
worin d 


ache ge⸗ 
ivcular- 


a9 ft 
270 


wahl anerkannt und d 
ſprochen wird, zur Wahrung dieſer Freiheit in 

om zu verbürgen, daß das Conclave und alle 
Theilnehmer an demſelben als exterritorial be⸗ 
trachtet werden ſollen. 
— Ueber das Befinden des todtkrank geſagten 
Cardinals Antonelli telegraphirt man der Times 
aus Rom vom 16. Jan.: „Antonelli geht es beſſer. 
Der Papſt ſpendete ihm die Sacramente aus 
übertriebenem religiöſen Eifer. Daher auch die über⸗ 
Leicbenen Berichte über des Cardinals Krankheit.“ 

Schweden. 
Stockholm, 14. Januar. Im Gegentheil 

zu den däniſchen Blättern berichten ſchwediſche 


Zeitungen, daß die Flinterinne, das Fahrwaſſer M 


auf der ſchwediſchen Seite des Oereſundes, von 
vielen Schiffen paſſirt wird. Das Blatt Framat“ 
berichtet, daß während der letzten drei Monate des 
vorigen sone wenigſtens 300 vom Süden kom⸗ 


mende Schiffe das ſchwediſche Fahrwaſſer paffirt | t 


ſind. — Die Bevölkerung betrug nach der letzten 
Volkszählung am Ende des vorigen Jahres in 
Stockholm 139,932 Perſ., in Gothenburg 56,905. 
Der Seeweg nach Norrköping, welcher ſeit Weih⸗ 
nachten hued ein 3“ dickes Eisband getpertt war, iſt 
bei eingetroffener milder Witterung w 

worden durch den engliſchen Dampfer „Wolga“, 
Vice⸗Admiral Roncière le Noury zur Bemerkung 
veranlaßte, daß ſich auf dem heutigen Ball eine 
nouvelle couche sociale, nämlich die Ropaliſten 
En, o —, trugen alle weiße Toiletten, und 
viele waren ſogar mit Lilien alle Die Säle 
im erſten Stock waren ebenfalls geöffnet. Dort 
anden ſich aber nur wenige Perſonen ein. Wahr⸗ 
cheinlich wußte die große Menge nicht, daß man 
dort Zutritt hatte. Unter den Perſonen, welche 
die Marſchallin beſonders auszeichnete, befand fich 
der Marſchall Canrobert, mit dent fie einen langen 
Spaziergang durch die Säle machte. Um 1 Uhr 
wurde das Souper ſervirt, das zur Ueberraſchung 
Aller ſehr glänzend ausfiel. Die feinſten Speiſen 
aller Art waren in Ueberfluß vorhanden und 
Champagner konnte — ſo viel trinken wie er 
wollte. Auch die Buffets, wo man ſich vor dem 
Souper erfriſchen konnte, waren reichlich verſehen. 
Nach dem Souper begann der Cotillon. 

Schon um 9% Uhr langten die Gäſte zahlreich 
an, die letzten allerdings erſt um 1 Uhr Nachts. 
Getauzt wurde in verſchiedenen Sälen und zwar 
o animirt, daß der Cotillon erſt nach 4 Uhr 

orgens beendet war. In einem der Tanzſäle 
befand ſich das Muſikcorps von Dechamps, in dem 
andern das von Waldteuffel, deſſen Tanzmuſik 
noch immer die beſte und ungeachtet ſeines Namens 
auch die beliebteſte von ganz Paris iſt. 

Die Einrichtung der Garderobe war leider p 
mangelhaft nt daß man Damen, bie fo 


— — 


unvorſichtig geweſen waren, ihre Mäntel im Vor⸗ | Minift 


zimmer abzulegen, ftatt fie ihrer Dienerſchaft an- 
zuvertrauen, wohl eine Stunde lang auf den ane 
des Perrous Wache ſtehen jet. Es ging im Elyjee 
eben nicht anders zu, als kürzlich in dem neu er⸗ 
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welcher am 3. dort ankam und am 8. mit voller 
Ladung von 10,000 Tonnen Hafer nach London 
abgegangen. Jetzt ſteht der Schifffahrt nach Norr⸗ 
köping kein Eishinderniß im Wege. In dem ſüd⸗ 
lich davon befindlichen Meerbuſen Slätbaken aber 
iſt Eis Y, Meile vor der Mündung des Göta⸗ 
canals bei Mem. Der Oregrundsgrepen oder die 
Meerenge zwiſchen der Stadt Oregrund und der 
Inſel Gras iſt wieder eisfrei und das Feuer 
Djuriten von Neuem angezündet worden. Auf dem 
Mälar hat zwiſchen hier und den näheren Um⸗ 
gebungen die Dampfſchifffahrt wieder begonnen. 
Geſtern und heute haben wir wieder gelinden Froſt. 
r: . ar N 


Danzig, 20. Jomar. 
* [Gtatiftif.] om 9. Jan. bis 15. Jan. find 
eboren (excl. Todtgeburten) 38 Knaben, 32 Mädchen. 
ſtorben 22 männl, 15 weibl, Summa 
37 Perſonen. 7 2 Knaben, 3 Mädchen. Dem 
Alter nach ter m en N ec 1 Jahr 16, von 
3150 9, 1, 51-70. f. 8, über 70 J. 2. Den 
Beute Krankheiten nach ftarben: an Lebens⸗ 
chwäche bald nach der Geburt 4, an Abzehrung 3 Kind. 
an Krämpfen und Krankheiten 7 Kind, an Durchfall 
und Brechdurchfall 3 Kind., an Keuchbuſten 1 Kind. 
an Krebskrankheiten 1 Erw., an Entzündung des 
Bruſtfells, der 2 und Lungen 1 Kind, 3 Erw., 
an Schlagfluß 1 „an Gehirnkrankheiten 2 Kind., 
„ an andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 
an andern chroniſchen Krankheiten 3 Erw., an Alters⸗ 
ſchwäche 3, in Folge Unglücksfalles 1 Erw., unbekannt 
1 Kind, 1 Erw. 


eumann 


Summa 70; 
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Vermiſchtes. 
— Ein engliſches Provinzblatt daß de 
Henker, der am 12. d. M. in Gloucefter die drei⸗ 
ly Hinrichtung vollzog, ein Arzt, Namens Ander⸗ 


erzählt, daß der 


on, war. widmet fic) dem Henkergeſchäft aus 
jebe zur Sache und liefert die Gebühren, die er 
jede dinigting erhält, an Calcraft. den offiziellen 
„hangman“ ab. 


— — E SETHI YS 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Januar Angekommen Abends Su Ube. 
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Fondsbörſe: Schwach. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Januar. 
ogifdje 2 eye ld) Stärke. Himmelsanſicht. 
. 327,5 T 0,2 SW ͤſſ. ſtark bedeckt. 
elſingfors 333,2 1,515 mäßig bedeckt. 
etereburg 335,3— 0,9 S Kunst bedeckt, Nebel. 
Stockholm 327,0 ＋ 10 SSW pea bedeckt. 
oskau. 331,9— 3,0 S tark bedeckt. 
Memel 333,0 ＋ 0,4 S mäßig bedeckt. 
plenshurg 330,514 5,1] SW = jftavE bedeckt. 
önigsberg 333,9 ＋ 0, SW 1 edeckt. 
Danzig. 334,3 ＋ 10 SSW eſchwach bedeckt. 
utbu8 . 330,8 + 2,4 SW mäßig Nebel, N. Schn. 
tettin . 333,9 0,5 SW Uſſchwach bed., Rg. u. Sch. 
ger . 333,2 ＋ 5,8 SW _ Iitarf — 
Berlin... 333,6. 1,60 SW lebhaft trübe, Regen. 
Brüſſel . 334,2 . 6, SW ſcchwach bedeckt, Regen. 
Köln... 334, 7 3,2 SW mäßig trübe. 
Wiesbaden 332,6 1,6 S chwach bedeckt. 
vier . 331,2 2998 ark kei, Regen. 


Be 
TAIANA WELT ICE IE MC EDIT RT 


öffneten öffentlichen Tanzlocal Frascati in der 
Rue Vivienne. „Viola le provisoire!“ hörten wir 
eine Dame ſeufzen indem ſie ſich, vom Froſt 
Rall in ihre ſchwer errungene Sortie de bal 
te. 


Das preußiſche Ordensfeft 

hatte in dieſem Jahre nicht den feſtlichen groß⸗ 
artigen Charakter wie in früheren er Die 
Trauer, wie die Abweſenheit des Raijers nahm 
ihm jene heitere und großartige Phyſiognomie, die 
es ſich durch ſo viele Jahre und Zeitläufte 
bewahrt hatte. Außer dem Kaiſer fehlte die Kron⸗ 
prinzeſſtn und in der Kapelle beim Gottesdienſte 
auch der Kronprinz und die Prinzeſſin Carl. Bei 
der Proklamation der Ritter war der Kronprin 

anweſend, und verließ dann das Feſt, um ſich na 

dem Babubofe zur Abreiſe nach Petersburg zu be⸗ 


eben. Die Cour der Ritter nahm die Kaiſerin 
in Halb⸗Trauer — in lila Sammt mit Hermelin 
beſetzt — an. Dann erfolgte der große Zug nach 


der Kapelle; in dem Königinnenzimmer nahm Ihre 
Maj. die Cour der Vertreterinnen des Lonifenor- 


der Kapelle 
ee bkeit stattfand. 
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